
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Billigkeitsleistungen 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 
die Grüne Fraktion bittet Sie, die folgende Anfrage in die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 
Ausschusses für Umweltschutz aufzunehmen und durch die Verwaltung beantworten zu lassen: 
 
 

Die Billigkeitsrichtlinie zur Förderung kommunaler Klimaschutzmaßnahmen wird voraussichtlich 
für 2023 neu aufgelegt; Details sollen kurzfristig bekanntgegeben werden. Die Antragsfristen 
könnten laut letzten Aussagen der Landesregierung jedoch recht knapp bemessen sein; es wurden 
der 30.11.2022 genannt für die Anmeldung der Maßnahmen und der 30.06.2023 für die Abrech-
nung. Nicht beantragte und verausgabte Fördermittel verfallen. Daher sollte die Stadt Herne vor-
bereitet sein. 

Auf Herne entfielen in diesem Jahr knapp 180.000 Euro; in 2023 ist dieser Betrag wohl mindestens 
abrufbar. Möglich sind vielfältige Maßnahmen im Klimaschutzbereich, die bis zu 100% gefördert 
werden. 

Hierzu stellen wir folgende Fragen: 
 
1. Welche Maßnahmen plant die Verwaltung im Rahmen der Billigkeitsrichtlinie (teil)finanzieren 
zu lassen? 

2. Kann die Verwaltung diese Maßnahmen auch kurzfristig zur Förderung anmelden? 

3. Wie sind die bisherigen Erfahrungen mit der Billigkeitsrichtlinie in Bezug auf die Mittelaus-
schöpfung und die gesamte Abwicklung der Förderung? 

  
Für die Grüne Fraktion 
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Ausschusses für Umweltschutz 
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über  
Herrn Oberbürgermeister  
Dr. Frank Dudda 
Rathaus Herne 
 

GRÜNE FRAKTION HERNE   BAHNHOFSTR. 15A 44623 HERNE 

Rolf Ahrens 
Fraktionsgeschäftsführer 
 

Geschäftsstelle 
Bahnhofstr. 15a 
44623 Herne 
Tel 02323 - 951 000 3 
fraktion@gruene-herne.de 
www.gruene-herne.de 
 
Herne, den 06.10.2022 
 
 

 


